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BlackRock:  

Globale Finanzmacht im 

Finanzzentrum Frank-

furt  

  

               

BlackRock steht exemplarisch fu r 

einen tiefgreifenden globalen 

Wandel moderner Finanzsysteme. 

Wa hrend fru her Banken das Zent-

rum der Kapitalvermittlung bildeten, u bernehmen Vermo gensverwalter heute eine im-

mer zentralere Rolle. BlackRock verwaltet als gro ßter „Asset Manager“ der Welt das Kapi-

tal von Akteuren und Individuen auf allen Ebenen. Das Unternehmen investiert also Kapi-

tal im Auftrag Dritter, unter anderem in Aktien, Anleihen, Immobilien und mehr. Auch ge-

ho rt die ETFMarke „iShares“ zu BlackRock u ber die eine große Zahl passiver Fonds ange-

boten werden. Aufgrund der Bandbreite an finanziellen Angeboten vonseiten Black-

Rocks und dem billionenschweren Vermo gen das von dem Unternehmen verwaltet wird 

ist BlackRock nicht „nur“ aus rein wirtschaftlicher Sicht, sondern dementsprechend auch 

aus gesellschafts- und machtpolitischer Sicht in Bezug auf die Internationale Politische 

Ö konomie interessant.  

Gegru ndet 1988 in den USA, bescha ftigt BlackRock, Inc. mit seinen 128 Bu ros weltweit 

u ber 20.000 Mitarbeiter*innen in 38 La ndern.1 Das Unternehmen verwaltet Vermo gens-

werte im Wert von u ber 14 Billionen US-Dollar.2 Das Gescha ftsmodell ist u berwiegend ge-

bu hrenbasiert, da die Einnahmen durch Verwaltungsgebu hren auf die sogenannten „As-

sets under Management“ entstehen. Neben dem klassischen Fondsmanagement spielt 

auch Technologie eine wichtige Rolle. Mit dem System Aladdin betreibt BlackRock eine 

global genutzte Plattform zur Analyse und Steuerung von Finanzrisiken, was BlackRock 

daru ber hinaus zu einem Anbieter zentraler Finanzinfrastruktur verwandelt.  

Das Frankfurter Bu ro ist eine Zweigniederlassung von BlackRock (Netherlands) B.V. - 

einer Kapitalgesellschaft nach niederla ndischem Recht die weitere europa ische Standorte 

wie Wien, Mu nchen und Stockholm umfasst. Diese Struktur ist typisch fu r transnational 

 
1 BlackRock (o.J.): About us, online verfu gbar unter https://www.blackrock.com/corporate/about-us/con-
tacts-locations#europe  
2 Wald, Martin (2026): Gro ßer als Volkswirtschaften: BlackRocks 14-Billionen-Dollar-Imperium. In: Busi-

ness Punk, 16.01.2026, online verfu gbar unter https://www.business-punk.com/anlagepunk/groesser-

als-volkswirtschaften-blackrocks-14-billionen-dollar-imperium/  
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organisierte Finanzkonzerne. Frankfurt als (europa isches) Finanzzentrum ist fu r Black-

Rock besonders relevant, da Finanzzentren als institutionelle Knotenpunkte fungieren, in 

denen Regulierung, Marktinfrastruktur und politische Institutionen ra umlich kon-

zentriert sind. Das Unternehmen wirkt hier nicht u ber klassische Kreditvergabe, sondern 

u ber Kapitalma rkte. Seine zentrale Rolle besteht darin,  

• internationales Kapital zu bu ndeln und in europa ische Unternehmen und Ma rkte zu 

investieren,  

• institutionelle Anleger mit dem europa ischen Finanzmarkt zu verbinden,  

• als Teil der infrastrukturellen Schicht des Finanzsystems zu fungieren.  

  

Frankfurt dient BlackRock dabei als Bru cke zwischen globalen Kapitalstro men und der 

europa ischen Finanzordnung und als Standort in unmittelbarer Na he zu Regulierung und 

geldpolitischen Institutionen.  

In der o ffentlichen Diskussion steht BlackRock regelma ßig im Fokus, etwa wegen seiner 

großen Marktmacht oder seiner politisch umstrittenen Na he zu staatlichen Akteuren. So 

war es zuletzt in den Schlagzeilen wegen der Rolle von Friedrich Merz. Jener war dort von 

2016 bis 2020 als Aufsichtsratsvorsitzender bescha ftigt, was in der o ffentlichen Debatte 

als Ausdruck einer engen Verflechtung zwischen politischer Elite und finanzwirtschaftli-

chen Akteuren diskutiert wurde.  

BlackRock aus Sicht der Internationalen Politischen Ökonomie (IPÖ)  

Aus Sicht der Internationalen Politischen Ö konomie ist BlackRock Ausdruck eines struk-

turellen Wandels des Kapitalismus. Ein zentraler theoretischer Ausgangspunkt ist der An-

satz des AssetManager-Kapitalismus (u.a. Braun)3. Dieser zeigt, dass nicht mehr Banken 

oder industrielle Eigentu mer die Unternehmenslandschaft dominieren, sondern globale 

Vermo gensverwalter wie BlackRock und Vanguard. Eigentum und Kontrolle u ber Unter-

nehmen sind in großen, international organisierten Portfolios gebu ndelt. Macht wird da-

bei weniger u ber direkte Unternehmensfu hrung ausgeu bt als u ber Kapitalallokation.  

Brett Christophers beschreibt diese Entwicklung als eine Gesellschaft, in der zentrale Be-

reiche des Alltags – etwa Wohnen, Infrastruktur und Unternehmen – Teil von Investment-

portfolios werden. Asset Manager verwalten damit Vermo genswerte, die fu r gesellschaft-

liche Reproduktion zentral sind.4 BlackRock erscheint so als Akteur, der u ber Investitions-

entscheidungen indirekt Lebensbedingungen und wirtschaftliche Strukturen mitpra gt. 

Kapitalanlage wird zu einer Form privater Governance.  

Diese Macht wirkt jedoch nicht nur u ber Eigentum, sondern auch u ber die Regeln, nach 

denen Investitionen verteilt werden. Viele Anlagen von BlackRock folgen Indexlogiken. 

Forschungen von Johannes Petry zeigen, dass Indexanbieter erhebliche private Autorita t 

gewinnen, da sie festlegen, welche Unternehmen in Indizes aufgenommen werden und 

 
3 Braun, Benjamin (2022): Exit, Control, and Politics: Structural Power and Corporate Govern-
ance under Asset Manager Capitalism. Politics & Society 50 (4): 630–654.  
4 Christophers, B. (2023). Öur lives in their portfolios: Why asset managers own the world. Verso.  
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Kapitalzuflu sse erhalten5 . Diese Entscheidungen sind politisch wirksam, weil sie Stan-

dards setzen und Unternehmensverhalten beeinflussen. Als gro ßter ETF-Anbieter ver-

sta rkt BlackRock diese Form struktureller Steuerung.  

Zudem la sst sich BlackRock als Teil der Finanzinfrastruktur verstehen. IPÖ -Ansa tze beto-

nen, dass Macht auch u ber die Kontrolle von Marktinfrastrukturen ausgeu bt wird. Wer 

Daten, Risikomodelle und Plattformen bereitstellt, strukturiert Ma rkte selbst. Mit dem 

Aladdin-System ist BlackRock in diese infrastrukturelle Architektur eingebunden und u bt 

strukturelle Macht aus.  
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